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e 228. Halle, Sonntag den 28. September 1856.
Hierzu eine Herilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſt e Quartal

(October bis December 1856) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 19. September 1856.

e Telegraphiſche Depeſche
Wien, Freitag, 26. Sept. Nach hier eingetroffenen

Nachrichten -nus- Konſtantinopel vom 19. d. ſoll dem Vice
Admiral Houſton Stew Befehl geworden ſein,
vorläufig nicht das ſchwarze Meer zu ver u. Das amt-
liche „Giornale di Noma meldet aus Peſaro vom 19. d.,
daß daſelbſt eine Demonſtration gegen die Gewerbstaxe ſtatt
gefunden habe, daß aber Maßregeln zur Aufrechthaltung der
Ordnung getroffen worden waren.
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Deutſchland.
Berlin, d. 26. September. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Kreis Steuer-Einnehmer, Steuerrath Morgenroth zu
Schleuſingen, den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife
zu verleihen ſo wie den erſten Präſidenten des Appellations Gerichts
zu Königsberg i. Pr. von Zander, zum Kanzler im Königreich
Preußen mit dem Prädikate „Excellenz“ und die Kreisrichter Raſch
in Eilenburg und Thümmel in Naumburg zu Kreisgerichts-Räthen
zu ernennen

Nach amtlicher Meldung der „Hannov. Ztg.“ ſind vorgeſtern der
König von Preußen und der Prinz von Preußen in Hannover ein
getroffen und haben nach einem kurzen Aufenthalte am königl. Hofe
die Reiſe nach Hamm fortgeſetzt.

Der confeſſionelle Charakter der Elementarſchulen ſchreibt man
der „A. A. Z. von hier wird immer ſchärfer ausgeprägt. Ein
neuerdings ergangenes Reſcript des Cultusminiſters hebt die Beſtim
mung von 1839 nach welcher an gemiſchten Schulen das Alterniren
von Lehrern verſchiedener Confeſſionen geſtattet war, auf, und ver
ordnet ſtatt deſſen: „Bei jeder neu einzurichtenden, und an ſchon be
ſtehenden Elementarſchulen gemiſchter Confeſſion bei eintretendem Leh
rerwechſel iſt der confeſſionelle Charakter der betreffenden Schule feſt
zuſtellen, und hat nach Maßgabe deſſelben ſtets die Anſtellung des
Lehrers zu erfolgen. Wenn nicht in anderer Weiſe für den Religions-
unterricht derjenigen Kinder, welche nicht der Confeſſion des Lehrers
angehören, namentlich durch den Pfarrer, geſorgt worden, ſo iſt der
Religionsunterricht wo möglich in einigen Stunden der Woche einem
benachbarten Lehrer zu übertragen. Wo bei confeſſionell gemiſchten
Schulen die Anſtellung eines zweiten Lehrers nothwendig wird, iſt wo
möglich auf die Einrichtung zweier geſonderter Confeſſionsſchulen Be
dacht zu nehmen. Ueberhaupt hat die königliche Regierung die Ein
richtung beſonderer Confeſſtonsſchulen, nöthigenfalls durch Trennung
beſtehender Schulſocietäten, ſoweit es die Zwecke der Schule geſtat
ten, ſich angelegen ſein zu laſſen.“
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Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Der Plan einer Saal-OrlaBahn, welche von Gera über Neu
ſtadt a/Orla, Pößneck, Saalfeld und Gräfenthal nach Sonneberg zum
Anſchluß an die Werra- und reſp. bairiſche Staatsbahn gehen ſoll,
findet immer mehr und mehr Anklang. Sie bildet, wenn die pro
jectirte Eiſenbahn von Wittenberg über Bitterfeld direct nach Halle,
und die von Weißenfels nach Gera zu Stande kommt, eine weſent
liche Verkürzung des Weges in der Richtung von Nordoſt nach Süd
weſt. Die ſchnellere und billigere Beförderung welche durch den Bau
der bezeichneten Bahnen auf dem Wege von Nordoſt nach dem Süd
weſten Deutſchlands und umgekehrt ſich ergeben würde, läßt mit Si
cherheit erwarten, daß ein großer Theil des Verkehrs, welcher bisher
auf die ſächſiſchbairiſche Bahn ſich verwieſen ſah, der neuen Bahn
linie zufallen wird. Außerdem wird die Bahn einen belangreichen Lo
calverkehr haben. Die bedeutendſten Tuch und LederwaarenFabri
ken von Neuſtadt a Orla nach Pößneck, die umfangreichen Eiſenberg
werke von Kamsdorf und Hönitz, die beträchtlichen Farbe und Leder

fabriken in Saakfeld, die Leheſtener und Gräfenthaler Schieferberg
werke, die ausgedehnten Eiſen und Stahlwaaren Fabriken des öſtli
chen Theils des Thüringer Waldes, die wichtigen Spielwaaren Fabri
ken von Sonneberg und Umgegend die zahlreichen Glas und Porzel
lanfabriken des Meininger Oberlandes geben für die Rentabilität der
Saal -Orla Bahn eine gute Ausſicht. Mit Rückſicht hierauf ha
ben die betreffenden Staatsregierungen dem Unternehmen Geneigtheit
gezeigt und bereits die Genehmigung zur Vornahme techniſcher Vor
arbeiten ertheilt. Die ſeit dem Monat Juni begonnenen und theils
beendigten Nivellements Meſſungen und ſonſtigen techniſchen Unterſu
chungen haben das erfreuliche Reſultat ergeben, daß die Ueberſchrei
tung der Waſſerſcheide des Thüringer Waldes bei Gräfenthal mit einer
völlig zuläſſigen Steigung und ſelbſt ohne Tunnel erfolgen kann, und
daß die Bahn auch im Uebrigen beſonders hervortretende techniſche
Schwierigkeiten nicht darbietet.

Die Patr. Ztg.“ in Minden läßt ſich aus Berlin ſchreiben
„„Jch erhalte ſo eben die ſehr unangenehme Nachricht, daß Hr. Lin
denberg, der bisherige namentliche Redakteur der „Patriotiſchen Zei
tung“, auf Requiſition der Ober Staatsanwaltſchaft verhaftet und ge
ſtern bereits nach Potsdam ſiſtirt worden iſt, um zu dem, ſo viel ich
weiß noch nicht beſtimmten Termine in dem gegen ihn (auf Grund
der Abſchrift aus dritter Hand eines von ihm an den General von
Gerlach geſchriebenen und in Abſchrift bei dem berüchtigten Techen
ſchen Depeſchen Diebſtahl geſtohlenen Briefes) erhobenen Prozeß ſein
perſönliches Erſcheinen herbeizuführen. Als Urſache dieſer Zwangs
Siſtirung wird hier erzählt, daß angeſtellte Ermittelungen ergeben hät
ten, ſein durch Krankheits-Atteſt bei dem am 8. angeſtandenen Ter
mine entſchuldigtes Ausbleiben ſei nicht gerechtfertigt, indem Hr. Lin
denberg nicht krank, ſondern verreiſt geweſen ſei. Da ich keineswegs



daran zweifle, daß Hr. Lindenberg ſich zum nächſten Termine geſtellt
haben würde ſo kann auch ich nur den Wunſch hegen und ausſpre
chen, daß ſeine Haft recht kurz ſei und der Termin zu der Verhand
lung, die, wie ich höre, öffentlich ſein ſoll, recht bald anſtehen möge.“

Bernburg, d. 21. Septbr. Durch Herzogl. Patent vom 8.
iſt der Königl. preuß. Major von Bülow nunmehr zum Comman-
deur des Herzogl. Füſilier Bataillons ernannt worden.

Schweiz.
Bern, d. 24. Septbr. Die neuenburger Angelegenheit

geht einem neuen Stadium entgegen. Der Bundesrath beſchäf
tigte ſich heute damit, die Perſon zu beſtimmen welche die Anklage
gegen die gefangenen Royaliſten vor den eidgenöſſiſchen Aſſiſen zu
führen hat. Die Wahl iſt auf den Advokaten Jules Martin aus Vi
vis, Canton Waadt, gegenwärtig Präſident des Nationalrathes, ge
fallen. Martin gehört zu den beſten Rednern der Bundesverſammlung.

Jtalien.
Der „K. Ztg.“ wird aus Paris, d. 25. Sept., geſchrieben Ob

gleich die Note im „Moniteur“ auch heute noch nicht erſchienen iſt,
glaube ich Jhnen, im Widerſpruche mit dem, was ſonſt behauptet
wird berichten zu dürfen, daß Frankreich und England vollkommen
einverſtanden ſind. Die franzöſiſche Regierung weiß ſehr wohl, daß
Lord Palmerſton entſchloſſen wäre auch ohne Frankreich Neapel ge
genüber aufs Aeußerſte zu gehen aber es wird mir aus beſter Quelle
verſichert, daß von einer ſolchen Spaltung in dieſer Frage keine Rede
ſei. Frankreich wird ſein Ultimatum abſchicken, falls dieſes noch nicht
geſchehen iſt. Man verlangt darin unter Anderem, daß Poerio und
ſeine Leidensgefährten freigelaſſen werden, und wenn dieſes nicht ge
währt wird, begiebt ſich Brenier auf das franzöſiſche Geſchwader, und
Neapel wird blokirt. Dieſe Mittheilung kommt mir aus beſter Quelle
zu, und ich kann nicht den geringſten Zweifel in deren Genauigkeit
ſetzen.

Als Beleg, in wie ungeziemendem Tone man in Neapel, insbe
ſondere was England betriſft, die dort angebrachten Vorſtellungen be
antwortet habe, wird in Paris als authentiſch Folgendes erzählt
Man warf dem Könige in einer Unterhaltung das barbariſche Ver
fahren der Kommiſſion für die Baſtonade vor, die in den Bagnos
mit großer Energie angewandt wird. Der König verwies den ihn
zu Rede ſtellenden Diplomaten einfach an den Miniſter des Jnnern,
der den Befehl habe, demſelben alle betreffenden Akten vorzulegen.
Die ganze Argumentation des Miniſters lief dann etwa darauf hin
aus „Wir geſtehen daß es für die Disziplin nöthig iſt, zuweilen
den Stock zu gebrauchen, ſowie dies in den Bagnos Frankreichs ge
ſchieht, doch üben wir keine Grauſamkeiten aus, wie diejenigen, welche
in England vorkommen und zwar nicht in den Bagnos, ſondern in
der engliſchen Armee.“ Darauf zeigte der Miniſter einen Artikel
der „Times“, worin es hieß, daß widerſpenſtige Soldaten des Lagers
zu Alderſhott, der eine 40 Peitſchenhiebe, der zweite 30 erhalten; letz
tere ſeien ſo hart geweſen, daß der Betroffene ſchon nach dem acht
undzwanzigſten den Geiſt aufgegeben. Dieſe Beweisführung machte
viel böſes Blut bei demjenigen, an den ſie gerichtet wurde.

Frankreich.
Paris, d. 25. Sept. Es heißt, daß Oeſterreich anfange, ſich

mißbilligend über das Vorhaben der Weſtmächte in Betreff Neapels
auszuſprechen.
telle, von der zu viel Aufſehens gemacht wird Obgleich man
nicht ſofort gegen Neapel einſchreiten wird, ſcheint das Auslaufen der
Flotten doch feſt beſtimmt zu ſein. Zum wenigſten läßt ſich die Er
nennung des Contre Admirals Lavaud zum zweiten Ober Befehlsha
ver der Flotte des Mittelmeeres, die heute der „Moniteur“ bringt,
kaum anders deuten. Dieſe Stelle wird nämlich nur in Kriegszeiten
beſetzt. Andererſeits verſichert auch der „Conſtitutionnel daß die
engliſch franzöſiſche Flotte ſich nach Ajaccio begeben werde um dort
die Antwort auf das Ultimatum abzuwarten. Zwei Fregatten, eine

engliſche und eine franzöſiſche ſollen mit dem Ueberbringen des Ulti
matums beauftragt werden. Die Vereinigten Staaten verſuchen
einen Bund mit allen Mächten zu ſchließen welche den Vertrag vom
30. März nicht unterzeichnet haben. Sie wollen das univerſelle See
recht feſthalten (im Gegenſatze zum europcäiſchen). Sie verlangen, daß
ſelbſt kein Handelsſchiff der kriegführenden Parteien (mit Ausnahme
der Kriegs Contrebande) weggenommen werden könne.

Großbritannien und Jrland.
Mittheilungen aus London berichten von großartigen Schwin

deleien früherer Directoren und Beamten bei der Royal-Britiſh-
Bank, wodurch derſelben ſehr bedeutende Verluſte zugefügt wor-
den ſind, welche gegen 121,000 Pfd. Sterl. betragen und den Ruin

dieſes Jnſtituts herbeigeführt haben. Bei der Kryſtallpallaſt
Geſellſchaft haben Fälſchungen von Actien ſtattgefunden, die ſich
nach den erſten flüchtigen Ermittelungen auf 3718 Stück belaufen.
Der betheiligte Beamte iſt verſchwunden und auf ſeine Ergreifung ein
Preis von 250 Pfd. Sterl. geſetzt worden.

Nach einer telegr. Depeſche aus London vom 25. Septbr. iſt
Feldmarſchall Hardinge am 24. geſtorben. Der Vicekanzler hat
die Abwickelung der Geſchäfte der RoyalBritiſh Bank genehmigt.

Spanien.
Aus Madrid vom 20. Sept. ſchreibt man der Jndependance

Belge“: Der auf die Güter der Königin Chriſtine gelegte Sequeſter
iſt durch einmüthigen Beſchluß des Miniſterrathes aufgehoben worden
das betreffende Dekret wird in Kurzem veröffentlicht werden.

Graf Walewski behandelt die Sache als eine Baga
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Eine Depeſche aus Madrid vom 24. September lautet: „Die
Madrider Zeitung veröffentlicht heute das Decret, das bis auf weitere
Entſchließung den Verkauf der Güter der Weltgeiſtlichkeit ſuspendirt.“

Dänemark.
Nach den neueſten Mittheilungen aus Kopenhagen iſt dort

eine Miniſterkriſis ausgebrochen. Der Finanzminiſter Andrae hat
ſeine Demiſſion eingereicht, dieſelbe war aber vom König noch nicht
angenommen worden. Am 20. d. fand eine Miniſterconferenz ſtatt,
in der es ſehr lebhaft zuging. Das ganze Miniſterium ſoll in der
Auflöſung begriffen ſein.

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 15. September wird dem Journal

des Debats geſchrieben daß die Pforte ſich in dem Ferman wegen
Einberufung der Divans ad hoc, den man jetzt vorbereitet, ganz un
umwunden über die Vereinigung der Donau-Fürſtenthümer ausſprechen
werde. Da der Entwurf zu dieſem Ferman zuvor den Vertretern
der Unterzeichner des pariſer Friedens mitgetheilt werde, ſo komme die
Sache natürlich ſofort zur Sprache und vor Veröffentlichung des Fer
mans noch zur Entſcheidung. Die Frage, ob die Commiſſion noch
vor Räumung der Fürſtenthümer ſich dahin begeben ſolle, ſei noch
nicht entſchieden die Räumung werde jedoch wahrſcheinlich ſofort nach
erfolgter GrenzRegulirung ſtatthaben.

Nach einem Bericht des preußiſchen Konſulats zu Galacz hat in
Folge von vielen und lauten Klagen beraubter und gemißhandelter
Schiſfer, welche vorzugsweiſe öſterreichiſcher Nationalität ſind, ſich
das öſterreichiſche Gouvernement zur Abſendung eines Kriegsdampfers
veranlaßt geſehen welcher ſeine Station bei Sulina eingenommen hat.
Außerdem war ein öſterreichiſcher Hafenkapitän daſelbſt eingeſetzt und
ein geordneter Lootſendienſt hergeſtellt, wofür jedem bei Sulina ein
und ausgehenden Schiffe eine Abgabe auferlegt iſt.

Amerika.
New ork, d. 11. Septbr. Durch den Dampfer Cahawba

haben wir Nachrichten aus Nicaragua erhalten, die aber freilich,
ohne Ausnahme, aus Walker'ſchen Quellen ſtammen und alſo nicht
für ein Evangelium gelten können. Obſchon der Nicaraquenſe die
Lage Walker's ſo glänzend als möglich zu ſchildern bemüht iſt muß
er doch ſelber die ſehr bezeichnende Thatſache eingeſtehen, daß zahl
reiche Deſertionen unter ſeiner Armee Statt finden, ferner, daß kein
einziger Landes Eingeborner mehr in den Reihen dieſer Armee ſteht
und Walker ſomit ausſchließlich auf ſeine Nordamerikaner angewieſen
iſt. Daß er die Stadt Leon, in welcher ſich um Rivas die Hülfs
Kontingente von San Salvador und Guatemala ſchaaren nur des
halb noch nicht angegriffen hat, damit ſich ſeine Feinde „unter ein
ander auffreſſen“, iſt eine Entſchuldigung ſeiner nothgedrungenen Un
thätigkeit, die Manchem ein Lächeln entlocken wird. Hätte Walker
die Mittel dazu an Mannſchaften und Geld ſo würde er
ſicherlich ſchon lange die von Leon aus drohenden Wetterwolken zer
riſſen und die feindliche Koalition geſprengt haben.
ſich Walker auf den Einzelkrieg beſchränkt, das heißt er läßt die An
hänger des Präſidenten Rivas ohne Urtheil und Recht todtſchießen,
wo er ihrer habhaft werden kann. Vier angeſehene und wohlhabende
eingeborne Bürger, nämlich Deſiderio Calvo, Domingo Antonio Ber
claran Moiſes Avendanno und Felipe Perez, wurden am 5. Auguſt
auf Befehl Walker's zu Maſaya erſchoſſen weil ſie einige Soldaten
zur Deſertion zu beſtimmen verſucht hatten. Durch ſolche Schreckmit
kel müſſen die Eingebornen, wie es ſcheint, eingeſchüchtert werden,
damit ſie nicht in Maſſe von Walker abfallen. Am 13. Auguſt ward
der Jahrestag des ſiegreichen Gefechtes bei Los Poſas, welches Lo
pez vor fünf Jahren den ſpaniſchen Truppen lieferte, durch ein gro
ßes Feſtmahl gefeiert. Die Kundgebung erhielt eine beſondere Bedeu
tung durch die Bemerkungen, mit welchen Walker einen auf ihn aus
gebrachten Trinkſpruch erwiderte. Er ſagte:

Jch bin mir wohl bewußt, daß der Beifall womit Sie dieſen Trinkſpruch auf
genommen haben ſich nicht ſowohl auf das bezieht was bereits gethan iſt, als viel
mehr auf das was noch gethan werden wird. Wenn die Hülfe und der Beiſtand
derjenigen die mich bisher unterſtützt haben mir auch noch ferner erhalten bleiben,
ſo will ich gern meine ganze Geiſtes- und Körperkraft der guten Sache widmen.
Meine Herren ich hoffe, das, was geſchehen iſt, wird zur Förderung größerer Re
ſultate führen und in dieſer Zuverſicht verweiſe ich im Vöraus auf den heutigenJahrestag im Jahre 1857 nf r

Dieſe Worte, bei Gelegenheit einer Kundgebung für die Befreiung
Cuba's geſprochen, laſſen nur Eine Auslegung zu. Eroberung Cu
ba's heißt das „größere Reſultat zu deſſen Förderung das, was in
Nicaragua geſchehen iſt, beitragen ſoll. Und wenn in den Vereinig
ten Staaten Buchanan auf Grund ſeines oſtender Straßenräuber
Programmes zum Präſidenten gewählt wird, ſo kann Walker mit
einiger Sicherheit darauf rechnen daß ihm „die Hülfe und der Bei
ſtand derjenigen, die ihn bisher unterſtützt haben auch noch ferner
erhalten bleiben.“ Nur mag er ſich in Acht nehmen, daß bis dahin
nicht ſchon ſeine verbündeten Gegner ihm den Kehraus geſpielt haben.

Vor einiger Zeit iſt Seitens der californiſchen Demokraten
mit großem Eifer darauf hingewirkt worden daß die Bundesregie
rung die Sache der Mörder, Spieler und Raufbolde in San Fran
cisco zu der ihrigen mache und gegen den Sicherheitsausſchuß ein
ſchreite. Namentlich Senator Weller drang darauf, weil er befürch
ten mag, daß die Säuberung Californiens von ſeinen Verbrecherban
den folgerichtig auch der demokratiſchen Partei den Boden unter den
Füßen wegziehen würde. Jn der That hat ſich dort ſofort nach dem
Eintreffen der Nachricht von Fremont's Nomination eine ſehr ſtarke
republikaniſche Partei gebildet, was noch vor einem halben Jahre ein
Ding der Unmöglichkeit geweſen wäre. Vor Einſetzung des Sicher

Einſtweilen ſteht
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als Liquidationstermin anberaumt worden und
es werden hiermit atte eiten
gefordert, ihre Forderungen bei Vermeidung Muſikaliſch-deklan atoriſche
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heitsausſchuſſes waren alle Parteien in Californien die demüthigen
Schleppträger der Sklavenhalter, und der Verſuch zur Bildung einer
republikaniſchen Partei, der zu Anfang dieſes Jahres gemacht wurde,
ſcheiterte aufs kläglichſte. Jetzt iſt es anders geworden, und die De
mokraten, die ihr Monopol bedroht ſehen zittern.

Vermiſchtes.
Herford, d. 24. Sept.

nem Vorfalle, der ſich am 22. Sept., Abends 10 Uhr, zugetragen hat.
Einer der geachtetſten Einwohner der Stadt wurde an der Radewicher
Brücke von vier Soldaten die ſich in trunkenem Zuſtande befanden,
mit den Worten angehalten: „Was biſt du für ein Landsmann?“
Auf ſeine Erwiderung: „Was geht das dich an?“ erhält er in dem
ſelben Augenblicke von dem Frager einen ſo furchtbaren Säbelhieb
vorn über den Kopf, daß er ans Brückengeländer fällt. Der rohe
Menſch ſpringt darauf nach und verſetzt ihm einen zweiten, noch fürch
terlicheren Hieb auf den Hinterkopf, ſo daß der Schädel geſpalten
wird. Aus einem benachbarten Hauſe kommen jetzt die Leute herbei
und bringen den dem Tode Nahen hinein. Der Zuſtand des trauri
gen Opfers unerhörrer Brutalität, des Jnſpectors Schemel, iſt noch
immer nach der vorgenommenen Trepanation ein höchſt bedenklicher.
Nicht genug zu rühmen iſt in dieſer Sache die Energie und Uner-
müdlichkeit unſeres Bürgermeiſters, der alle für die Unterſuchung nö-
thigen Actenſtücke herbeigebracht hat die Schuld des Thäters und ſei
ner Begleiter tritt dadurch immer mehr hervor. Die Unterſuchung
wird eine verzweigte werden in Kurzem wird ein Regiments Audi-

teur von Münſter erwarret. (Patr. Ztg.)
Geſetz Sammlung

Das am 27. Sept. ausgegebene 50. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4524. die Verordnung betreffend die Reviſion der Teich und Ufer Ordnung
für das Amt Croſſen vom 14. Februar 1766, ſo wie den Erlaß eines neuen Statu
tes für den Eroſſener Deichverband. Vom 18. Auguſt 1856; unter

Nr. 4525 die Beſtätigungs Urkunde betreffend den Nachtrag zu den Geſell
ſchaftsſtatuten der Schleſiſchen Actien Geſellſchaft für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb.
Vom 3. September 1856; unter

Nr. 4526. die Beſtätigungs Urkunde
Statut der BreslauSchweidnitz-Freiburger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
ber 1856; und unter

e 7 J ee

betreffend den ſiebenten Nachtrag zu dem
Vom 6. Septem

kg s uBekanntmachungen.
Edictalladung.

Nachdem von dem Großherzogl. Kreisgericht

Die ganze Stadt iſt voll von ei

Der Feiertage wegen bleibt

Nr. 4527. die Bekanntmachung über die unter dem 9. Auguſt 1856 erfolgte Al
lerhöchſte Genehmigung der von der General Verſammlung der Berliniſchen Lebens
verficherungs Geſellſchaft beſchloſſenen Aenderung des S. 4 des unterm 31. October
1853 genehmigten neuen Geſchäftsplanes. Vom 9. September 1856.

Einladung
zur ſiebenten Generalverſammlung des Naturwiſſenſchaft
lichen Vereines für Sachſen und Thüringen in Bern

burg am 29. September 1856.
Dem Beſchluſſe des Naturwiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen

und Thüringen gemäß, wird derſelbe die zweite diesjährige Generalver
ſammlung Montag den 29. September hier in Bernburg abhalten.
Jm Auftrage des Vereines habe ich die Ehre, ſämmtliche Mitglieder
deſſelben und alle Freunde der Naturwiſſenſchaft zu dieſer Verſammlung
ergebenſt einzuladen, womit ich den Wunſch verbinde, daß das ſtets wach
ſende Jntereſſe an den Naturwiſſenſchaften unſerer immer mehr durch
induſtrielle Unternehmungen beledten Gegend einen zahlreichen Beſuch der
Verſammlung herbeiführen möge. Die geehrten Herren welche Vor
träge in der Sitzung zu halten geneigt ſind, bitte ich um vorherige An
zeige und erkläre mich mit Vergnügen bereit, alle in Bezug auf dieſe
Verſammlung an mich eingehenden Anfragen prompt zu beantworten und
Aufträge zu übernehmen.

Bernburg, am 7. Auguſt 1856.
E. ZJincken senior, Oberbergrath.

Pro a I1. Die Sitzungen werden in einem Saale der Reſtauration der
Eiſenbahn abgehalten.

2. Die Einzeichnungen der Herren welche an der Verſammlung
Theil nehmen wollen, ſind gefälligſt im Vorzimmer des Verſammlungs
ſaales zu bewirken

3. Die Sitzung wird um 10 Uhr Vormittags eröffnet und beginnt
mit der Verhandlung der geſchäftlichen Angelegenheiten des Vereines.
Sodann folgen die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen. Um 1 Uhr öffent
liche Sitzung populärer Vortrag und Schluß der Sitzung.

4. Um 2 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im großen Saale der
Reſtauration

ee e eunſer Geſchäft Dienstag den

zu Weimar über das Vermögen des Deko
nomen Johann Samuel Eduard Schle
gel aus Schotterey, dermalen zu Guth
mannshauſen, der Konkurs erkannt wor-
den, ſo iſt

Mittwoch der 29. Hetober 1856

Auf der Braunkohlengrube NeuGlücker Verein
bei Nietleben ſind von jetzt an wieder hinreichende
Stückkohlenvorräthe zum Winterbedarf vorhanden.

Die Gruben- Verwaltung.
kannten Gläubiger des Gemeinſchu

des Ausſchluſſes von der Maſſe und bei Ver
luſt der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
bis zum genannten Tage Nachmittags 2
Uhr in Perſon oder durch kegitimirte Bevoll
mächtigte anzumelden und zu beſcheinigen.

Juſtizamt Buttſtädt, den 22. Juli 1856.
Herbſt.

Eine freundliche und bequem einge
richtete Wohnung von A- 5 Stuben,

haben.
bekannt gemacht.

Montag den 29. September
t Abſchieds-Soirée

im Saale „zur Weintraube“
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Thieme, der Herren Apel, Thieme und

mehrerer Mitglieder der Halliſchen Liedertafel.

Billets zum Subſcriptions Preis à 5 ſind durch den Lohndiener Haffner, in der
Muſikalien Handlung des Herrn Karmrodt und in der Handlung des Herrn Kitzing zu

An der Kaſſe koſtet das Billet 77
8 Anfang 6 Uhr.

Um das ihm während ſeines mehrjährigen Hierſeins geſchenkte Wohlwollen bittet ergebenſt

Alles Uebrige wird durch das Programm

der Opernſänger A. Kuhn.A Kammern, Küche und ſonſtigem Zube-
hör, vor dem Leipziger Thore gelegen,
iſt wegen eingetretenen Familien Verhältniſſen

Billig zu verkaufen: 1 faſt neuer
S Uhrmacherdrehſtuhl mit Spitzen

S Zangen u. dgl. m. in d. Exp. d. Tageblatts.
I. I. B. II. I. Br.einige

des jetzigen Jnhabers ſofort anderweitig zu
vermiethen und den I. October oder I. Ja-
nugr zu beziehen.

Näheres zu erfahren bei C. Wätzold,
Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

Brauerei-Verkauf.
Eine Brauerei, verbunden mit Gaſtwirth

ſchaft nebſt Billard, in ſchönſter Lage hieſiger
Stadt, iſt Umſtände halber ſofort zu verkau
fen. Forderung 6000 Thlr. Nähere Auskunft
ert heilt der Agent Dietrich in Torgau.

Schornſtein
Ein runder Schornſtein von 75“ Höhe wird

zu kaufen geſucht.

Bernbürg. E. Rechenberg.
Ein Burſche kann mit dem 1. Octbr. a. C.

in die Lehre treten beim Schneidermeiſter E.
Föllner, Rathhausgaſſe Nr. 3.

800 und 400 Thaler ſind auf erſte
Hypothek zum 1. October auszuleihen. Zu
erfragen Neunhäuſer Nr. 6. Unterhänd
ler werden verbeten.

Drei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

Mit dem 1. October beginnt das 4. Quartal

des Thüringer Volksboten.
Naumburgiſche Zeitung. Es iſt die bil
ligſte aller Zeitungen (pro Quartal nur 12

fährt aus derſelben Alles, was Neues in der
Welt paſſirt, kurz und verſtändlich dargeſtellt,
und hat dieſe Zeitung namentlich das Gute,
daß ſie nur über wirkliche Ereigniſſe
berichtet, alle ſogen. Zeitungs- Enten von ſich
ausſchließend.

Ein Burſche, der Sattler werden will,
findet Aufnahme beim

Sattlermeiſter Fr. Lange.
Bruchbandagen empfehlt Fr. Lange

Einen Lehrling ſuchen

Paul Colla Co.Mechaniker und Optiker, gr. Schlamm Nr. 10.

Essemce magique de Norrel in

bei allen Preuß. Poſtanſtalten) und man er

O IGeſangunterricht.
Der Unterricht im Elementargeſange

und in der höheren Geſangskunſt be
ginnt den 1. October. G. Nauenburg.

Weintraube.
Dienstag den 30. September:

I. Abonnements- Concert.
Zur Aufführung kommt: Sinfonte (COdur)
von L. van Beethoven.

Anfang 3 Uhr. E. John,e Stadt muſikdirector.
Se Bergſchenke.

Sonntag den 28. Septbr. Nachmittags
3 Uhr Concert.

F. Tittmann, Muſikdirector.
Nechte und Pflichten des Mie-

thers und Vermiethers nach
Fl. à 5 Es iſt das neueſte ſicherſte Mit
tel, alle Fettflecken aus jedem Stoffe zu ent
fernen. Zu haben bei Oarl Marimg in
Halle und in der Garckeſchen Buchhand

Nr. 48 in Holleben, lung in Zeitz.

Preußiſchem Necht. Preis 6
Zu haben in der Peſferschen

Buchhandlung in Halle.
Geſucht ein Bediente am Kirchthor Nr. 1.



Augenkranken
Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

kann als ſichere Hülfe Jedermann das Dr. Whiüite'sche Angenwasser von Tegu
gott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen, welches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſecher,
kräftig und ſchnell wirkt, angerathen werden. Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und
koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco- Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 à Flacon

und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

irect aus
erhielt heute eine Sendung franzöſiſcher Huene
als:

Double Anisette, double Curagao, Creme de Vanille,
Eau de Nogeuux, Oreme de Rose, Oréme de Gin-

Bordeduo

gembre, Pur fait d amour,
in Kriſtallflaſchen, und empfehle dieſe ücureunre
in und Flaſchen beſtens.

e. Ha RR.
Gr. fr. Toweler-Kor-

Auſtern empfing wieder

Julius Riffert.
Schönen Magd. WBein-Sauer-

kohl mit Aepfeln offerirt in Oxhoften

und Ankern, einzeln Sgr.
Julius Riſſer

Preßhefe
in bekannter vorzüglicher Qualité und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum

W. A. Perschmanm.

Grosse fette Sprot-
C piigst bei

G. Gloldschmidlt.

Wrische IIIHHVE G urd GRRGX'S e I e wyhehlt
G. Goldsehmidlt.

Von fetten Schweizer und Limbur-
ger Käſe in Laibchen von W halte
ich ſtets großes Lager und empfehle ſolchen
im Ganzen und einzeln billigſt

M. A. Persch mann.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 26. September.

Amtlich. Brieſ. Geld Brief Geld.Fonds Courſe. ggf. Brief. Geld. B.Märk. II. Serte s 1007, 999, Rheiniſche Pr.Obl.
Pr. Freiw. Anl. 25 89 do. (Dortm. -Soeſt) 4 do. Staat gar. 3
St.Anl. von 1850 4 99 98 Brl. Anh. A. u. R. Gr. K. Gldb. s

do. von 1852 45 939 98 do. Prioritäts 4 S do. e en 4do. von 1854 4 99 983 do. do. 4 100 do. Serie 4 Sdo. don 1855 99 989, Berlin Hamburger 104 103 Stargard Poſen 95 94
do. von 1856 4 100 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4do. von 1353 4 94 do. do. II. Em. 4 do. II. Emiſſion 4 SStaats Schuldſch. 31/, 82 81 Berl. Ptsd.-Magd. 124, Thüringer Se her o. Prior Oblig 4 do. Hrior. Obl. 99Seehandl. à 50 S do. do. Lit. G. 41 98 do. III. Srte u 99 99

räm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 r 98 Wilhelmsb. (Coſele a 3 BDerlin Stettiner S Oderberg) alte 172
Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 do. neue 148 147Schuldverſchreib. 3 Br. Schw. Fr. alte 162 do. Prioritäts a 30Oder Deichbau e e a neue S do. II. Emiſſion h cbligationen 4 Töln Crefelder Set StanteHblig 2 do. S S Page et Eiſen
do. do. 32 Cöln Mindener 3 ahn StammPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 4 99 Actien.

Kur u. Reumark. 89 882, do. do. II. Em. 5 100 AAunſterd. Rotterd. 4 74 S
Oſtpreußiſche 3 de Kiel Altong 4Pommerſche 3 S do. III. Emiſſion 4. KLöbauZittau 4Hoſenſche a miſſion a udwigsh. Bexb. 4 134do 3 86 Düuſſeldorf Elverf. T. Mainz Ludwigsh. 4 SSchlefiſche S z do. Prtoritäts 4 89 88 Reuſt Weißenburg e
Vom Staat garan do. Frivritätga e Mecklenburger 4 eirte hit. B. 3 e 190 n Nordb. Fr. Wilh. 4 eWeſtpreußtſche n 84 83 n e See S /2 Zarskoje Selo e

Rentenbriefe. Münſter Hammer 4 92 Ausland rioKur u. Neumärk. 4 91 38 Niederſchl. Mär?. 4 rats Aetieg
Pommerſche 91 90 do. Prioritäts 4 Rordb. (FreeilhPoſenſche do. Conv. Prior. a l 90 Selg. Oblig. J Se
Preußiſch e do. do. III. Serie e en eRhein u. Weſtph. 4 95 do. IV. Serie h e San neSee S Nirterſcht. gweigh Wegere S DObverſchl. Lit. A. e e SPr. B. Antheilſch. 132 S do Lit. B. 3 eFriedrichsd'or 13 18 do. Prior. in. A. 4 Kaſſen Vereins
Andere Goldmün do. do. In B. g. Bank Actien 4 113zen à 10 do. do. Lit. D. Diseonto CommanEiſenb. Actien. d. do e e r nteleAachen Düſſeldorf. 3 er n odo. Prioritäts 4 S e Vohwin 2 S J 5do. i nen 89 88 do. W Br.do. III. Emiſſion 4 do. l. Serie S Braunſchw. Banf 4 1148Aachen Raſt e S do. 111. Serie s 99 99 Darmſtädter Bank 4 e

do. Prioritäts 4 95 ſMheiniſche do. U Emiſſion 4Berg. Märkiſche 385 34 do. Qsb. (259 E. Geraer Bank 4do. Prioritäts s [100 998/, do. (Stamm-) Pr. Weimarſche Bank 4
Präm. Anl. v. 1855 à 100 109 à II gem.

A. u. B. 160 à 161 gem. BerlinStettiner 135 à 138 gem.
Berlin Anhalter Lit.

Breslu Schweidnitz Freiburger neue 147 à 150
AachenMaſtrichter 55 à 60 gem.

gem. Cöln Mindener 143 à 145 gem. Oberſchl. Lit. A. 185 à 186 gem. Oberſchl. Lit. B. 168 à 170 gem.
Rheiniſche 105 à 107 gem. Thüringer 118 à 120 gem.
52 à 54 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 51 à 54
Darmſtädter Bank 135* 142 gem. Darmſtädter Bank
gem. Weimarſche Bank 123 à 125 gem.

Die Stimmung war heute für die meiſten Effekten entſchieden günſtiger und die Courſe theilweiſe höher als geſtern.

Ludwigshafen Bexbach 151 à 134 gem. Mecklenburger
em. Disconto Commandit Antheile 124, 121 à 127 gem.

II. Emiſſion 123 à 129 gem. Geraer Bank 105 à 106

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ParafſinKerzen
in feinſter Qualité erhielt und empfiehlt billigſt

e. H.Waltershäunſer Cerve-
latwurſt

erhielt und empfehle dieſelbe nebſt
Zungenwurſt,

Nöſt- und Knackwürſte,
Gothaer Schinken ohne Knochen,

Blaſen- Schinken
und ſtelle die Preiſe ſtets billigſt.

(Nach Wispeln.)
Gerſte 4„0 50

Magdeburg, den 26. September.
Weizen 75 83
Roggen 52 56

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 47

Nordhauſen, den 25. September.

Hafer 259 27

Weizen 3 S bis 3 22Roggen 2 8 e 2 17Gerſte e 2909 2Hafer 255Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 26. September
Weizen loco 70-102 90pfd. gelb. ſchleſ. 90 bez.
Roggen loco 86pfd. garantirt 55 pr. 82pfd. bez.

do. 86pfd. 54 do. Septbr. u. Sept. Oct. 5052
50 52 bez. u. Br. 51 G. Oct. Nov. 495I---50 bez. u. G., 51 Br. Nov. Dec. ohne Ge
ſchäft, Frühj. 49 48 49 bez. u. G., 49 Br.

Gerſte 46* 50 76pfd. 48 pr. 25 Sch. bez.
Hafer 24—29
Rüböl loco 18 bez. Sept. 175 Br. Sept.

Oct. 17—167/, bez. 17 Br. 16 G. Oct. Novbr.
16 bez. 162 Br. 167 G. Nov. Decbr.16 bez. u. Br. 16 G. April Mai157/, Br.

Spiritus loco ohne Faß 34—33 bez. Sept. 35
35 bez. u. Br. 35 G. Sept. Octbr. 31

30 bez. 31 Br. 30 G.282 29 bez. u. Br. 29 G. Nov. Dec. 27—
bez. u. G. 27 Br. April Mai 26 bez. u.

G. 26 Br.Weizen offerirt. Roggen loco vernachläſſigt, Termine
anfangs weichend, ſchließen zu höheren Preiſen gefragt
gekündigt 800 Wiſpel. Rüböl matt und billiger verkauft.
Spiritus anfangs billiger verkauft dann beſonders auf
kurze Lieferung ſteigend gekündigt 40,000 Ort.

Breslau, d. 26. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 14 G Weizen weißer
85 108 gelber 85 102 Roggen 57 63

Gerſte 45 52 Hafer 28 31
Stettin, d. 26. Sept. Weizen Frühj. 80. Roggen

45--48, Sept. Oct. 48--47, Oct. Nov. 48, Frühjahr
48 Spiritus Sept. 9 10 Frühj. 13 Rübol,Sept. Oct. 17 Alles bez.

Hamburg d. 26. Sept. Weizen loco unverändert
für Schweden alter 127 128pfd. ab Schleswig u Hol
ſtein 175 bez. und gefragt pr. Frühj. zu letzten Preiſen
zu kaufen. Roggen pr. Frühj. wegen zu hoher Forderung
Geſchäft behindert Oel ſchließt flau, pr. Octbr. 318,,
pr. Frühj. 29.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 27. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 25. Septbr. Abends Fuß 5 Zoll,
am 26. Septbr. Morgens 1 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. September am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auffwärts, d. 26. Septbr. Förſter, Nr. 72,
für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
J. Seiche, desgl., v. Hamburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 26. Sept. W. Hönel, Braun
kohlen, v. Außig n Magdeburg. F. Thiering, Form
ſand, v. Wettin n. Berlin. R. Sſterburg, Gypsſtei
ne, v. Alsleben n. Magdeburg. G. Keilig, Stückgut,
v. Dresden n. Hamburg. C. Koch, desgl. n. Magde
burg. E. Kleeberg, desgl. G. Pulzmann, Zwiebeln
u. Kümmel, v. Calbe a/S. n. Hamburg. C. Hertel,
Gerſte, v. Halle desgl. W. Nulſch, desgl. A.
Arnold, desgl. A. Voigt jun., desgl. J. Weber,
Stückgut, v. Tetſchen desgl.

Mägdeburg, den 26. September 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Oct. Nov. 29



Beilage zu r. 228 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 28. September 1856.

Der OekonomiſchPatriotiſche Verein zu Oels hat durch ſeinen
Director, den Landesälteſten auf Schwirſe, Herrn von der Bers-
wordt, den landwirthſchaftlichen Verein zu Eilenburg mittelſt Schrei
bens vom Auguſt d. J. zu veranlaſſen geſucht, eine Petition an den
Landtag zu Berlin wegen Einführung der Prügelſtrafe zu unterſtützen,
worauf ſeitens des Vereins zu Eilenburg folgende Erwiderung ergan
gen iſt

Auf Jhre Zuſchrift, betreffend die Befürwortung einer Petition
an den Landtag zu Berlin, wegen Einführung der Prügelſtrafe,
theile ich Jhnen mit, daß der landwirthſchaftliche Verein zu Eilen
burg das Motto führt, den Fortſchritt der Landwirthſchaft zu
befördern; die Einführung der Prügelſtrafe wäre aber geradezu

Wir laſſen es uns angelegen ſein, unſere
Leute mit Worten und Belohnungen zu ziehen, ſehen hiervon
Erfolg und können deshalb Jhr Anſuchen nicht unterſtützen.

Preßen, den 15. September 1856.
Der Director des landwirthſchaftlichen Vereins zu Eilenburg.

F. Herrnleben.“

eine Reaction.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung am 26. Sept.

von Hornemann, Stecher, Winkler.Richter Collegium
Staats Anwaltſchaft Bertram.

1) Wegen Entwendung von 10 Sgr. baaren Geldes aus einer unverſchloſſenen
Kommode, wurde die bereits vielfach beſtrafte Wittwe Bey er, Johanne Marie geb.

mit 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürger
ichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr belegt

2) Die bereits ſchon beſtrafte unverehelichte. Johanne Marie Roſalie Biene von
hier iſt geſtändig, einen fremden Drillichſack, deſſen Gewahrſam ſie mit der Verpflich
tung zur Rückgabe erhalten hatte, zum Nachtheile des Beſitzers veräußert zu haben.
Der Gerichtshof condemnirte ſie unter Berückſichtigung mildernder Umſtände zu 1

Morgner von hier,

Woche Gefängniß
3) Der Handarbeiter Johann Friedrich Becker von hier bereits vielfach be

ſtraft, wurde von dem Gerichtshof wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen öffentliche
Beamte bei Vornahme einer Amtshandlung und vorſätzlicher Mißhandlung und Kör
perverletzung derſelben mit 6 Wochen Gefängniß belegt

4) Die verwittwete Stoye, Suſanne Amalie geb. Thieme von hier iſt be
ſchuldigt zwei Paar Stiefelſchäfte und zwei Bänerte, welche den Riemerſchen Eheleu
ten gehörken und von dieſen auf dem unverſchloſſenen Boden des von ihnen bewohn

Wegen dieſes Vergehens belegteten Hauſes aufbewahrt wurden, entwendet zu haben.
ſie der Gerichtshof mit 1 Woche Gefängniß

5) Der Handelsmann Nicolaus Schißkoff aus Potsdam iſt geſtändig, auf dem
letztſtattgefundenen Viehmarkt hierſelbſt eine ſogenannte Glücksbude, in welcher er ge
gen Geldeinſatz Waaren ausſpielte, gehalten zu haben, ohne polizeiliche Erlaubniß dazu

Der Gerichthof condemnirte ihn deshalb zu 5 Thlr. Geldbuße, imgehabt zu haben. f äUnvermögensfalle mit 3 Tage Gefängniß

Brkanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf die hieſige ſtädtiſche Gasbeleuch
tungs Anleihe

am I. October e.
in den Nachmittagsſtunden von 2 4 Uhr auf
dem Rathhauſe zu leiſtende letzte Ratenzahlung
von 20 wird hierdurch den Betheiligten mit
dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß
die Quittungsbogen mit zur Stelle gebracht
werden müſſen. t

Gleichzeitig erſuchen wir Diejenigen, welche
ſich zwar durch Zeichnungen an jener Anleihe
betheiligt, bis jetzt aber Einzahlungen auf die
ſelbe noch gar nicht geleiſtet haben, in dem
Termine die gezeichneten Beträge voll einzu
zahlen widrigenfalls über die für ſie reſervir
ten Jnterimsſcheine ſofort anderweit verfügt
werden wird.

Daſſelbe gilt auch, vorbehaltlich der Rück
erſtattung der bereits eingezahlten Beträge oder
der Klage auf Erfüllung der Zahlungen in An
ſehung ſolcher Zeichner, welche mit den aus
geſchriebenen Ratenzahlungen zum Theil im
Rückſtande verblieben ſind, ſofern mit der ge
genwärtig ausgeſchriebenen nicht auch die Rück
ſtände der früheren Ratenzahlungen vollſtändig
geleiſtet werden.

Halle, den 19. September 1856.
Die Gas-Anſtalts-Commiſſion.

Bei dem hieſigen Walzhütten- und Müh
len Bau finden noch 20 bis 20 geſchickte
Mauergeſellen bis zum eintretenden Froſtwetter
gegen das an langen Tagen übliche Lohn Ar
beit. Die hierauf Reflektirenden haben ſich
bei dem zur Arbeitszeit hier anweſenden Mauer
polirer Richter zu melden.

Rothenburg a/S. den 25. Sept. 1836.
Die Kupfer-Hammer-Adminiſtration.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. September 1856

Kroanprizzz Die Hrru Kauff. Stavenhagen a. Magdeburg Berger u. Bo
e r Hr. Graf Wandheim a. OHresden. Hr. Gaſtgeber Heudtlaß

a. erlin. 7Stadt Zürfehne Hr. Dr. mes. Hoeker m. Gem. Hr. Prof. TyndauStud. Heuslow u. Hr. Rent. Müller a. England. Die Kern Sang
a. Magdeburg, Delius a. Bielefeld, Martini a. Stettin Hr. Gutsbeſ. Stei

o n. a. Königsberg. r cholanuer Künag: Hr. Fabrik. Walkhoff a. Neugottersleben. Die Hrru. Kaufl.Ruſſel a. Köln, Schiffer a. Frankfurt a M., Altwann g. Dresden VBrſgtt
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Türk a. Marienberg. Hr. OAmtm. Meyer
a. Rothenberg.

Soldner öwe: Die Hrru. Kaufl. Ahruſohn a. Mannheim, Stöbe a. Quer
furt, Stückrad a. Halle, Preſter a. Rieſa, Bauer a. Stuttgart. Hr. Fabrik.
Beußel a. Hoya. Hr. Ger.Dir. Dehnecke m. Fam. g. Guben. Hr. Rent.
Stengel a. Kaſſel

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Nagel a. Köln. Hr. Rent. Schilling a.
Suhl. Hr. Goldarbeiter Bartels a. Hildesheim. Hr. Warkſcheider Mäcker g.
Wettin. Forſteleve Dufft a. Schleuſingen.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Wernthal u. Brand a Magdeburg,
Mever a. Reichenbach Hr Gaſthofsbeſ. Schmutzler a. Stann. Hr. Agent
Luther a. Schönebeck. Hr. Fabrik. Fritſch a. Hannover.

Hanadeburger Bahnhof Hr. Ober WundArzt v. Teeger a. Stuttgart.
Hr. Dir. Wofraum a. Wien Hr. Gutsbeſ. Steiger m. Fam. a. Münden.
Hr. Rent Martien m Gem. a. Baden. Hr. Kaufm Schwengler a. Bremen.

Thüringer Kahun of Die Hrrn. Kauf Blepv g. Bernburg Chon m.
Frau a. Halle Die Hrru. Chemiker Zeiſe a Saalfeld, Mittberg a. Hamburg.

Golänge Rose: Hr. Landwirth Sander a. Oſchatz. Hr. Kaufm. Täubchen a.
Finſterwalde. Mad. Weinhardt a. Erfurt.

Bekanntmachung.
Das Johannis 1857 pachtlos werdende Dekonomie Vorwerk des Stifts St.

Spiritus in Eisleben, genannt „vor dem Geiſt ſoll von da ad auf zwölf
hintereinanderfolgende Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet
werden. Außer den erforderlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden gehören zu dieſer
Pachtung jetzt noch a) 299 Morgen 75 D Rth. Acker 12 Morg. 4 Rth. Wieſen
(in der Separation begriffen) 5 Morg. 38 Rth. Garten. Summa: 316 Morg.
117 Rth. 38 Schffl. 12 Metz. Zinsroggen und angemeſſene Geld und Na
tural Jnventarien. Das Pachtgelder Minimum beträgt 1000 Thlr die Pacht
Kaution iſt auf 1200 Thlr. feſtgeſetzt. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein dispo
nibles Vermögen von 8000 Thlr. erforderlich. Der Licitations Termin ſoll

Mittwoch den 29. Octbr d. J Vormitt. 11 Uhr
in Eisleben im Gaſthof zum goldenen Schiff abgehalten werden. Pachtluſtige
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß ſich dieſelben vor der Licitation über
ihre Qualifikation zur Uebernahme der Pachtung ſowie über den Beſitz des dazu er
forderlichen. Vermögens gegen uns reſp. unſern Kommiſſar vollſtändig auszuweiſen
haben. Die Verpachtungs Bedingungen die Regeln der Licitation und der Jnven
tarien Urkunden können, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage, täglich in unſerer
Regiſtratur während der Dienſtſtunden reſp. bei dem Stiftsvorſteher, Prem. Lieute
nant a. D. Hoffmann in Eisleben eingeſehen werden. Auf Verlangen werden
auch Abſchriften der Pachtbedingungen gegen Erſtattung der Copialien ertheilt.

Merſeburg den 20. Septbr. 1856.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

z Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 3. Juli a. c.
wird dem Publikum hiermit kund gegeben, daß vom 1. October
Eab die Schnellzüge No. VI u. XII unſeres Fahrplanes vom 1. Juli

bei dem Badeorte Köſen nicht mehr anhalten werden.
Erfurt, den 23. September 1856.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hallischen iücher- Lesegzirigel
der

Pfeſferschen Buchhandlung
Jedes bedeutende Buch von allgemeinerem Interesse (Naturwissenschaft, Geschiehte, Nemol-

ren Literatur, Reisen, Belletristik etc.) wird oft in mehreren Exemplaren sofort nach
Erscheinen in Cours gesetzt. e

Wöchentlich werden mehrere Bände geliefert und hiesigen
bracht. Abonnements Preis vierteljährlich 25 Sgr.

O. der Pfefferschen Buchhandlung
Derselbe enthält alle beliebten Zeitschriften für Unterhaltung, literar. Kritik, Node ete.

Die Journale werden bei den hiesigen Abonnenten wöchentlich zwei Mal geweelhiselt. Beitrag
vierteljährlich 1 Thlr.

Jn allen Buchhandlungen, in Allalle in der Pfeſfferschen Buch-
hamcilumg, iſt zu haben:

Sechste Auflage!
Allgemeines Koch und Wirthſchaſtsbuch

für Haushaltungen jeder Art.
Ein unentbehrliches Handbuch für alle Hausmütter, Haushälterinnen und Köchinnen.

von Wilhelmine von Sydow.
2 Theile. Sechste durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage 1854.
Preis beider Theile geheftet 1 Thlr., ſchön gebunden 1 Thlr. 8 Sgr.

Der Theil enthält. Die Kochkunſt in der Stadt und auf dem Lande, für
Freunde kräftiger Hausmannskoſt, ſo wie für Feinſchmecker. Nebſt wö
chentlichem Küchenzettel auf alle Monate im Jahre. e

Der 2. Theil handelt von der Wirthſchaftskunſt und iſt ein vollſtändiger Wegwei
ſer für alle übrigen Zweige des Haushaltes.

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.
3 Pianoforte ſind zu verkaufen oder zu ver Eine junge, im Nutzen gute Kuh ſteht zu

miethen gr. Berlin Nr. 9. verkaufen in Lettin Nr. 34.

Theilnehmern ins Haus ge-



dem verſtorbenen Nagelſchmidt FriedrichRichter z deſſen Wittwe Wilhelmine
geb. Goeſchke gehörige, Nr. 379 des Hypo
thekenbuchs von Löbejün verzeichnete Wohn
haus nebſt n abgeſchätzt auf

1 „ſoSchnar 1857 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der noth
wendigen Subhaſtation verkauft werden.

Die Taxe kann in unſerm Büreau einge

ſehen werden. zAlle Gläubiger, die wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu

elden.Kbejün, d. 11. Septbr. 18566.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

In einer an der Eiſenbahn gelegenen klei
nen Provinzialſtadt mit Soolbadeort iſt ſeit
Kurzem eine Privatſchule für Töchter höherer
Stande errichtet, und erbietet ſich dieſelbe in
der damit verbundenen Privat Erziehungs An
ſtalt noch Töchter in dem Alter von 10 Jah
ren an aufzunehmen. Beſonders empfiehlt
ſich dieſe Anſtalt für diejenigen Kinder wel
chen ihrer Geſundheit wegen die Soolbäder,
ſowie die Seeluft am Gradirwerk daſelbſt noth
wendig ſein möchten, da ſowohl die Zeit des
Unterrichts ſo gelegt iſt, daß ſie in ihrer Kur
nicht behindert werden als auch ſonſt alle er
ſprießliche Pflege ihnen zu Theil wird. Nähe-
res beim Geh. Juſtizrath Leman, Ranniſches

Thor Nr. 15.
T Feiertage wegen bleibt das Leih. Com
toir Dienstag und Mittwoch, als den 30. Sep
tember und 1. October a. e. geſchloſſen. e

Halle, den 27. September 1856.
M. Goldſchmidt.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen BraunkohlenZeche

Rosalie Louisezu Beiderſee wird, vom 1. October a. C
an, die Tonne Stückkohlen mit 8 verkauft.

Die Grubenverwaltung.
5000, 2000, 1500, 1000, 750, 500

und 2mal 300 Thlr. ſind ſofort auszuleihen
durch den Actuar Dancker, Schmeerſtraße
Nr. 12.

1000, dreimal 800 und 290 ſind zum
1. October auf ſichere Hypothek durch Aug.
Schulze ſogleich nachzuweiſen Strohhof,
Kuttelhof Nr. 1.
Leipzigerſtraße Nr. 110 ſteht eine Stube mit
Kammer an einen oder zwei Herren vom 1.
Novbr. oder 1. Jan. zu vermiethen ſowie eine
Hinterſtube an eine einzelne Perſon zu Neu

jahr. J. G. Blau.Wohnungs Vermiethung.
Die bisher von dem Herrn Kreisgerichtsrath

Balcke beſetzt geweſene und durch deſſen An
kauf frei gewordene, freundlichſt gelegene und
ſehr gut eingerichtete Wohnung im früher
Gärtner'ſchen Grundſtück iſt zu ſofortiger
Beziehung anderweit zu vergeben Näheres

bei Kaufmann Kilian.
Bei Neumann Hartmann in Elbing

iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen II durch die er
Sehe Biichhancluing):
Bibliſche Erzählungen

mit Nutzanweiſungen und Sprüchen
von

wr. Hermann Sommerfeld.
Für iſraelitiſſche Schulen.

Preis: 10
Dieſes von vielen Seiten herbeigewünſchte,

in mehreren Gemeinden eingeführte Schul
buch dürfte von den iſr. Herren Lehrern, wel
chen daſſelbe noch nicht bekannt iſt, willkom-
men geheißen werden indem es ſich zur all
gemeinen Einführung eignet.

Friſcher Kalk
Montag den 29. September in der Siegelei
Stadt Cölln und Dienstag den 30. Sep
tember in der Ziegelei am Hamſterthor.

Stengel.

Dienstag den 30. d. M.
bleibt unſer Geſchäft, Feiertage

e

und Mittwoch den 1. October
halber, geſchloſſen.

MHeilſron Co.
erhielt ſoeben

Friſche engl. Auſternc. Ia wenn

beiten in Hinſicht der Feinheit und Dauer

Die Haartouren- Fabrik
von

Meinvrich früber emer.Coiſſeur a Leipzig Auguſtusplatz, nahe der Poſt,
empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe allen Bedürftigen ſein großes Lager aller Gattungen
Perrücken und Toupets für Herren und Damen in allen Größen und Farben,
ſo leicht und täuſchend gearbeitet daß man ſie vom eigenen Haarwuchs nicht zu unterſcheiden
vermag, oder fertigt ſolche auf Beſtellung in möglichſt kurzer Zeit.

Ebenſo iſt das Lager in Fünſtlichen Scheitel,
neueſten franzöſiſchen Modells auf das Reichhaltigſte aſſortirt, und werden bei all den Ar

Flechten und Locken nach den

die möglichſt billigen Preſſe zugeſichert.

hiermit ergebenſt an
Den Empfang neuer Leipziger Meſßwaaren zeigt

M. lingenbers un CGmen.
Damen-

die neueſten Facons in S
Tuch, empfiehlt billigſt

A. B. m gen
eide, Double-Stoff und

wer im Cömmeum.

a l omigin Gebinden, auch ausgewogen, vorzüglich
schön als Bienenfutter, empfiehlt

Erst Becker
G ann o

echt peruanm. empfiehlt
Ernst Becker

Starls h U.Sprengperlver,
sowie Schroot in allen Nummern em-
pfiehlt Ernst BeckKer.
Kommodenkaſten und ein eiſerner Torfkaſten
zu verkaufen.

Gummiſchuhe
erhielt und empfiehlt billigſt K. E. Schaal,
Schmeerſtraße am alten Markt.

Trockene Hefe,
im Ganzen und Einzelnen friſch und kräftig,
empfiehlt Theodor Eiſentraut.

Ein alter, jedoch noch brauchbarer eiſerner
Füllofen wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ausführliche Anweiſung, wie man
Maulwürfe, Werren, Ratten 2e.
auch ohne Gift und ohne Fangzeuge
auf einfache Art gründlich vertilgt was
vorzüglich im Herbſt und Winter ge
ſchieht, für 1 Thaler.

Die rationelle, ſehr ſchnelle und
billige Schweinemaſt.

Auf mehrjährige vielfache Praxis geſtütztes
Verfahren: Schweine in ganz kurzer
Jeit auf ſehr billige, ſaubere, Jedem ſo
fort einleuchtende Art hauptfett zu ma
chen, nebſt einigen ſehr weſentlichen und prak
liſchen Notizen: „„das Kalben der Kü
he“ zu erleichtern und beſondere Folgen da
von naturgemäß zu beſeitigen, für Tha

che und technologiſche Jntelligenzund Jnduſtrie-Comtoir in de
Niederſchleſien.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener ſolider junger Mann findet in meiner
Colonial Waaren Taback und Cigarren
Handlung als Lehrling ſofort einen Platz.
Siegmund Fiedler, am Markt Nr. 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der kl. Brauhausgaſſe Nr. 12 iſt ein

Jn allen Buchhandlungen le in
der Pfefferschen Buchh.) iſt
zu haben

St. M. Henning: Geheim gehaltene
Fiſchkünſte.

Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu machen,
um ſie in Reuſen und Säcken, mit der Angel
und dem Zeuggarne und mit den bloßen Hän
den zu fangen eben ſo auch die Witterung
auf Krebſe, ſie in Reuſen und Säcken, mit
dem Ketſcher und den Stecknetzen zu fangen,
nebſt manchem Wiſſenswürdigen für Fiſchlieb
haber, Teichbeſitzer und Fiſcher, die Beſamung
der Teiche mit Fiſchen und Krebſen und meh

rere geheim gehaltene Künſte betreffend.

Dritte Auflage S. geh. Preis: 10
Ein noch ganz neuer Phaeton mit ver

ſetzbarem Verdeck ſteht veränderungshalber für
den feſten Preis von 240 zum Verkauf.
Wo? erfährt man bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

1000 ſind durch Ceſſion ſofort auszu
leihen oder in ein ſicheres Geſchäft mit Ge
winnantheil zu geben Strohhof Kellnergaſſe 3,
unten rechts.

Sonntag den 28. Sept. großes Preis
kegeln in Palmié's Felſenkeller.

Sonntag giebt es friſchen Speck u. Obſt
kuchen und Gänſebraten bei A. Lehmann
m Bierkeller.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer älteſten Tochter Anna
mit dem Forſtkandidaten Herrn Max Greu
lich, beehren ſich ſtatt jeder beſondern Meldung
hiermit ergebenſt anzuzeigen e

der Eiſenhütten Beſitzer
C. Kirſtein und Frau geb. Zwirner.

Marktberichte.
Halle den 27. September.

Das Geſchäft mit Getreide war im Laufe der Woche
ſehr unbedeutend, heute aber faſt gedrückt zu nennen

beſonders war Weizen und Roggen ſchwer zu placiren,
für Gerſte zeigte ſich bei billigern Preiſen noch Kaufluſt.
Weizen iſt 850 87 Roggen 52--55 Gerſte 44

48 Hafer 20 23 nach Gewicht bezahlt. Rüböl
18 gehalten auf neuerdings billigere Nokirungen von
Auswärts ohne Kaufluſt.

Königsberg in Pr., d. 22. September 1856.

ler ertheilt: Das landwirthſchaftli e e
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